
Beilage zu Nr 4 HMe sches Tageblatt Sonnabend 18 Oktober 13SS

Von Q an nach Kehl
Aus den Erlebnissen eines Deserteurs der Fremdenlegion

Nachdruck verboten

Fortsetzung

So vicl war mir klar daß ich ungesäumt das Weitz
suchen mußte ich machte mir daher an meinem Tornister
zu schaffen und vermochte wie ich glaube unbemerkt aus
demselben mehrere zur Flucht nothwendige Sachen zu
entnehmen u A das Nähzeug eine wollene Nachtmütze
eine leinene Sackhose und sonstige Kleinigkeiten Ich trat
aus dem Wachtlokal heraus und benutzte einen Augen
blick wo ich ungesehen war um ein Gewehr zu ergreifen
mit diesem verschwand ich hinter dem Wachtgebäude und
eilte von da aus in das nahe gelegene Dickicht das aus
Palmiergesträuchen bestand Ohne dasselbe verlassen zu
müssen vermochte ich mich ungesehen etwa kine halbe
Stunde weit von Sidi bel Abbes zu entfernen Nun erst
wagte ich aufathmend stillzustehen und Umschau zu halten
ob ich nicht verfolgt würde bis dahin war ich stets in
gebückter Stellung geflohen Als ich niemanden bemerkte
zog ich den Waffenrock und die rothe Hose aus warf
diese ins Gebüsch und zog die leinene Hoje und den blauen
Kittel an setzte meine blaue Mütze auf hing das Gewehr
nachdem ich vie Munition wieder eingesteckt hatte über
die Schulter und eiligen Schrittes verfolgte ich stets
durch das Gesträuch meinen Weg in südwestlicher Richtung
Ich achtete nicht der fürchterlichen Hitze und verspürte
weder Hunger noch Durst Brod hatte ich einen kleinen
Rest mitgenommen aber meine Feldflasche war leer An
Geld besaß ich 2 Francs 30 Centimes welche ich mir
einige Tage vorher durch Verkauf eines Kleidungsstückes
erworben hatte die anderen Sachen hatten wirbeabsich tigr
am 14 und 15 zu veräußern

Nach meiner Berechnung mußte ich schon etwa 5
Stunden von Sidi bel Abbes entfernt sein als ich wagte
meine Richtung zu ändern und zwar mich mehr aus dem
Gesträuch zu eiitieri eü um mir eine Aussicht zu ver
schaffen

Es mochte bereits 5 Uhr Abends fein als ich in einer
Entfernung von etwa einer halben Stunde ein e nzelnes
Haus gewahrte Mit aller Vorsicht näherte ich mich dem
selben ich hoffte dort meine Flasche füllen und mir meinen
inzwischen eingetretenen heftigen Durst stillen zu können
Einen Weg oder Fußpfad hatte ich bis dahin noch nicht
gesehen sondern ich war stets durch Dick und Dünn weiter
geschritten hatte auch den ganzen Tag über noch kein
angebautes Feld gesehen wie gerade jetzt in der Nähe der
Farm diese war ziemlich hoch gelegen und man vermochte
wie ich glaubte in weiter Entfernung Sidi bel Abbes noch
zu sehen

Beim Eintritt in die Behausung empfingen mich eine
ältliche Frau und ein junges Mädchen Wie erstaunte ich
als die Frau in deutscher Sprache oder vielmehr deutschem
Dialekt mich obgleich etwas ängstlich nach meinem Be
gehr fragte Ich bat um einen Trunk Wasser erzählte
ihr dabei daß ich mich verirrt hätte daß ich eine Farm
suche in welcher ich Arbeit erhalten sollte und daß ich
geglaubt hätte ihre Farm sei die richtige Ich erfuhr
daß sie Elsaffer feien und schon über 8 Jahre dort an
sässig wären ihr Mann und drei Söhne seien noch im
Feld und müßten gleich zurückkommen ihr Mann würde
mir auch beschreiben können wo und wie die Farm be
legen sei nach welcher ich zu gehen beabsichtige

Es wurde mir inzwischen ein Krug Wasser jund ein
großes Stück Brod gebracht mit Gier siel ich über Speise
und Trank her sodaß die Fran zu der Frage kam Ihr
müßt wohl lange schon nichts mehr gegessen und getrunken
haben

Ich war noch mit der Vertilgung meines Mahles be
schäft gt als der Farmer und feine Söhne sämmtlich
kräftige gebräunte Gestalten zurückkamen Ich bemerkte
wie diese mich mit nicht gerade freundlichen Blicken musterten

Als ich ihr Wohin und Woher beantwortet hatte schien
der Farmer mit meiner ihm ertheilten Auskunft zufrieden
denn er gestattete mir die Nacht auf einem vor dem Hause
befindlichen Strohhaufen zu schlafen und zeigte mir die
R chtung in welcher wie er glaubte die angeblich von
m gesuchte Farm sich befinde Ein großes Stück Brot
wu de mir schon abends gegeben damit ich für den folgenden
Tag etwas zu essen hätte

Früh morgens ehe noch jemand von den Farmers
leuten erwacht war trat ich meine Weiterreise an nach
dem ich noch mein Gewehr welches ich in der Nähe der
Farm versteckt hielt zu mir genommen hatte Das un
weit der Farm gelegene Dorf umging ich und verfolgte
einen sogenannten Araberpfad stets durch Wildnis Ge
sträuch und Palmiergebüsch

Mit Ausnahme von einigen Stunden während der
größten Mittagshitze schritt ich immer tapfer und wohl
gemuth vorwärts und hoffte jeden Tag e ns solche Farm
zu finden

Erst kurz vor Anbruch de Nacht erreichte ich wieder
eine europäische Niederlassung die Bewohner waren jedoch
Spanier daher vermochte ich in diesem Hause nur gegen
Bezahlung etwas Brot zu erhalten Es wurde mir auch
gestattet zu übernachten jedoch wieder nur unterm freien
Himmel Verständigen konnte ich mich nicht mit diesen
Leuten da ich der spanischen Sprache unkundig war

Am dritten Tage gelangte ich zur letzten europäischen
Niederlassung das Haus was ich fand war von einer
spanischen und einer kinderlosen französischen Familie be
wohnt

Aus mein Begehr um ein Nachtlager und etwas zu

ess n boten mir die letzteren an bei ihnen in Arbeit zu
trerm welches Anerbieten ich auch sowrt annahm konnte
ich doch immerhin einige Tage dort verweilen und mich
durch Trank und Speise für meine Weiterreise stärken
Die Nacht mußte ich allerdings wieder unter freiem
Himmel auf einem Strohschober zubringen

Wie schmeckte mir die so lange nicht genossene Fleisch
speise und der lang entbehrte Wein welchen ich an diesem
Abend erhielt

Ich war begierig darauf welche Art Arbeit mir am
anderen Tage überwiesen werden sollte und sürchtete daß
ich überhaupt die Arbeit nicht verrichten könnte

Schon vor Anbruch des Tages wurde ich geweckt und
erhielt eine Tasse Kaffee mit Brod alsdann ging ich mit
dem Manne fort Unterwegs erst erfuhr ich welche Ar
beit ich zu verrichten hätte Zum Glück war es eine
solche wozu nicht viel Verständniß erforderlich war Es
wurde nämlich das Heu eingeheimst und ich mußte das
selbe sammeln nachher wurde es gebunden und aufgehäuft

Die Arbeit dauerte von Morgens 6 bis 10 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr Ich verblieb in dieser
Farm volle 10 Tage so lange bis das Heu eingeheimst
und weitere Beschäftigung für mich nicht vorhanden war
Von meinem Lohne kaufte ich mir zum Theil von meinem
Arbeitgeber und zum Theil von dem Mitbewohner der
Farm dem Spanier vorerst Lebensmittel für meine
Weiterreise bestehend aus Brod Rauchfleisch Wein Brannt
wein und Tabak Befragt für welchen Zweck ich eines
solchen Vorraths bedürfe gab ich ausweichenden und
ihnen nicht verständlichen Bescheid denn der Franzose
hatte immerhin schon gewittert daß ich Deserteur ei
Er mißbrauchte dies indem er mir nur eiren kleinen Theil
des ausbedungenen Lohnes in barem Gelde zaol e

An Stelle meines Gewehres hatte ich das Glück eine
kurze Buchsflinte mir zu erwerben

Schwer beladen machte ich mich schon vor Anbruch d s
Tages auf die Reise die Richtung nach dem Gebirge
einschlagend Dos höchste Gebirge im Arabermunde
dos Auge der Welt genannt war nunmehr mein Ziel

dieses wollte ich ersteigen um von dort aus die Richtung
zu erspähen welche ich nehmen sollte und mußte um aus
dem Bereiche der Algerie zu gelangen und sodann war
es nothwendig ungesehen meine militärisch aussehende
Kleidung zu verändern

Um 10 Uhr also nach einem fünfstündigen Marsche
gelangte ich am Fuße des Gebirges an und nach einiger
Rast begann ich den Aufstieg mir einen Weg durch das
dichteste Gesträuch und niedrige Gehölz bahnend Unge
heuer mühevoll war das Erklimmen des Berges und im
Gesichte und an den Händen blutend erreichte ich erst
gegen Abend den G ptel Auf der höchsten Spitze kam
ich auf eine kahle und felsige Stelle und fand dort oben
zu meiner größten Freude und Uebcrraschung zwei über
einanderliegende Felscngrotlen von denen die untere be
deutend größer war als die obere die obere war nur
schwer zu erreichen jedoch entschloß ich mich diese für
mein Nachtlsger zu rehmen denn es konnte nicht wohl
ein wildes Thier dahin gelangen Nachdem ich das Innere
durchsucht und leer gesunden hatte brachte ich meine
Lebensmittel hinein die Grotte hatte eine Höhe von
etwa 3Vz Fuß und eine Tiefe von 8 bis 10 Fuß man
konnte ausgestreckt liegen und aufrecht sitzen Die untere
Grotte dagegen war drei Mal größer uno so hoch daß
man aufrecht in derselben stehen konnte Ich sammelte
mir nunmehr Laubwerk von den dort wachenden Kork
eichen und bereitete mir damit ein ziemlich weiches Nacht
lager es wollte mir anfänglich etwas bange werden da
ich so weit von menschlichen Wohnungen entfernt war
und auf einer Stelle welche jedenfalls vor mir nie ein
menschlicher Fuß betreten hat Doch ich redete mir mit
allen Trostgründen Muth ein war ich doch ebenso sicher
hier oben ja sicherer als unten auf einem Strohhaufen
schlafend

Nachdem ich Gott noch um Rettung und Schutz ge
fleht hatte schlief ich vor Müdigkeit sofort ein und er
wachte erst ohne irgend welche Störung erlebt zu haben
als die Sonne schon hoch am Himmel stand Sogleich
hielt ich Umschau nur nach südlicher Richtung hatte ich
eine Fernsicht nach jeder anderen Richtung hin sah man
nichts wie Berge und Schluchten

Zuerst glaubte ich in weiter Ferne ein Wasser zu er
blicken welches jedoch später als eine Sandfläche sich er
gab ein Ausfluß aus der Wüste Sahara Vorerst zer
brach ich mir noch nicht den Kopf welche Richtung ich
einschlagen wollte ich fing vielmehr mit der Veränderung
meiner Kleider an Zuerst nahm ich die Hose in An
griff dieser mußte ich einen anderen Schniu geben da
mit sie wie eine Civilhose aussah Dieselbe war weit
und kurz und mußte über den Gamaschen zugeschnürt
werden

Die Umänderung dieses Stückes verursachte mir nicht
geringe Mühe ich brachte sie jedoch wenn auch nicht
meisterhast so doch so zustande daß dieselbe als Militär
Hofe nicht mehr zu erkennen war die Stempel hatte ich
auch daraus entfernt An der Umänderung der Hose
hatte ich volle zwei Tage zu thun während welcher Zeit
ich auch nicht die geringste Störung erfuhr ich sah und
hörte keine menschliche Seele sogar das Heulen der
Hyänen hörte ich nur zwei Mal von weitem Was
sollte auch das wilde Gethier oben auf der kahlen Spitze
des Berges suchen Nahrung konnten sie oben ja nicht
finden

Meine Mütze hatte ich leider jbeim Ausstieg verloren
und so war ich genöthigt meine wollene Schlafmütze in
eine Kopfbedeckung umzuwandeln dies gelang mir freilich

nicht besonders nur so viel brachte ich fertig daß ich
den Kopf bedecken konnte um mich vor den Sonnen
strahlen zu schützen

Nach Beendigung dieser Arbeit fing ich an das Hemd
umzuändern namentlich den darin befindlichen Stempel
daraus zu entfernen und die so entstandenen Ausschnitte
durch andere Stücke aufs künstlichste zu ersetzen

Bereits war der fünfte Tag angebrochen und noch
immer hatte ich keine Lust mein freies Leben da oben
auszugeben Lebensmittel hatte ich jedoch nur mehr sür
höchstens drei Tage wenn ich wie bisher äußerst sparsam
damit umging eben so lang mochte mein Getränk aus
reichen Wild kam mir keines zu G ficht Am sechsten
Tage entschloß ich mich aufzubrechen die Sachen welche
mich als Deserteur verrathen konnten ließ ich in der
Grotte zurück und wahrscheinlich würde man dieselben
heute noch dort finden Nur das Nähzeug nahm ich mit
denn dies war mir unentbehrlich ich hatte wohl viel
davon verbraucht jedoch blieb mir noch immer ein kleiner
Vorrath übrig

Nach langer Ueberleaunq entschloß ich mich so lange
meine Lebensmittel auere ch n würden dem Kamm des
Gebirges in südlicher Richtung zu folgen denn größten
theils waren die Höhenzüge nackt So kam ich am ersten
Tage meiner Weiterreise von Berg zu Berg hatte
mehrere unbedeutende Bergeinschnitte zu passiren und am
Abend schlug ich mein Lager hinter einer Felsenwand auf
diese Nacht konnte ich nicht ruhig schlafen trotzdem ich
ein Feuer angemacht hatte um etwa herannahende Raub
thiere zu verscheuchen
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Den ersten Gegenstand der heutigen Tagesordnung bildete
Die Parteipresse Der Referent Abg Auer Berlin

äußerte sich etwa folgendermaßen Es handle sich hier haupt
sächlich um die Lokalpresse da in dieser Beziehung noch etwas
verworrene Ansichten herrsch dies beweise u A der Antraz
einiger Genossen zu Guben wonach die Expropriation der ge
summten Parteipresse verlangt werde Dieter Antrag sei ein
fach unannehmbar Die Lokalpresse müsse getragen werden
von den Orten für die sie bestimmt sei Rufe Sehr richtig
Daß die Lokalpresse sich in Rahmen der Taktik und der Grund
sätze der Gesammtpartei halten müsse sei selbstverständlich
Es müsse ihr aber überlassen bleiben in welcher Weise sie in
diesem Rahmen den lokalen Verhältnissen entsprechend die
Prinzipien der Partei zum Ausdruck bringen wolle Er
ersuche folgender Resolution zuzustimmen Der Parteitag be
schließt In Erwägung daß die Presse das beste und wirksamste
Kampfmittel ist in weiterer Eewägung daß unlere Parteipresse
dieser ihrer Aufgabe nur entsprechen kann wenn ihre Existenz
genügend gesichert ist und jeder maßgebende nichiparteigenösst
sche Einfluß von ihr kern gehalten wird beschließt der Partei
tag daß die Genossen überall neben der Agitation sür die
Verbreitung des Central Organs und der nichtperiod schen Partei
literatur sich vor Allem die Unteistützung und Verbreitung un
serer bereits existireudeu Lokalpresse angelegen sein lassen daß
sie ferner überall darauf achten daß unsere Presse nicht
Gegenstand von Privatspekulationen werde die mit dem
Parteizweck nichts zu thun haben oaß die erste und oberste
Aufgabe unserer Presse die Arbeiterklasse aufzuklären und
zum Klassenbewußtsein zu erziehen nicht unter Rücksicht auf
irgendwelche Interessen leide Insbesondere empfiehlt der
Parteitag den Genossen bei der Gründung von neuen
Parteiblättern möglichste Vorsicht walten zu lassen und solche
Unternehmungen unter keinen Umständen zu gründen bevor
sie nicht genau erwogen und sich überzeugt haben daß die
Möglichkeit für die Existenz des Unternehmens aus eigenen
Mitteln gegeben und daß vor Allem auch die nothwendigen
geistigen technischen und administrativen Kräfte zur Leitung
eines Blattes vorhanden sind

In der Diskussion nahm zunächst dzs Wort Fcau Steinbach
Hamburg Sie ersuche auch bezüglich der vorliegenden Frage
das Prinzip der Gleichberechtigung walten zu lassen Sie werde
dabei keineswegs von blauilrümpserischen Ideen geleitet Allein
sie müsse die Nothwendigkeit daß die Frauen eine größere Ver
tretung als bisher in der Parteipresse erhalten verlangen Leider
werde selbst von Genossen alles was den Frauen angestrebt werde
in einen Topf geworfen So habe u A drr Redakteur des

Hamburger Echo geäußert Neben den dSuike Komödien der
Männer die in diesem Sommer stattfanden a nun auch noch
Frau Stein bach einen Plätterinnen Strike in Szene geletzt
Dies sei vollständig unwahr Sie habe allerdings ewen Fachver
ein gegründet daß gleich nnch dieser Gründung die Ptätterinnen
um ihre traurige soziale Lage aufzubessern die Arbeit nieder
legten habe in den Verhältnissen gelegen sie sei an diesem
Strike vollständig unschuldig Die Genossinnen haben doch
gleich den Genossen ein Stück weißes Papier d h die
sachliche Wiedergabe der in den Versammlungen gemachten
Auskührungen in der Parteipresse zu verlangen Wenn das
Papier nicht ausreiche dann gebe es ja och Lumpen d h
Papier genug Lrbhalter Beifall
In der weiteren Debatte bemerkte Heinrich Altona Er müsse

das Verhallen des von dem Regierungsbaumeister a D Keßler der
in seinem in Braunschweig erscheinenden Vereinsblatt die Ham
burger Gewerkschaftsführer und den Abg Frohme in ganz
ur qualifijirbarer Weise angegriffen habe rügen Es sei bedauer
lich daß Leute die sich bei anderen Parteien und in der
Oeffentl chkeit überhaupt abgewirthschaftet haben bei der
Sozialdemokratie einen Unterschlupf suchen Man könnte
sich das noch gefallen lassen wenn diese Leute sich wenig
stens anständig verhielten Der Vorsitzende Abgeordnete
Singer forderte den Redner auf alle persönlichen Beleidigun
gen zu unterlassen Schweer Hamburg äußerte sich im
Sinne des Vorredners und wurde ebenfalls vom Vorsitzenden
zur Sache verwiesen Es wurde nun sofort beschlossen die
Angelegenheit Keßler Frohme c einem Schiedsgericht zu über
weisen Goltschalk Hamburg trat ganz besonders gegen
Frau Stembach auf Die Framn begnügen sich eben nicht mit
einem Blatte das die Parteiinternen vertrete sondern ver
langen ein Kaffeeklarschblatt Heftiger Widerspruch

Nach noch längerer Debatte bemerkte Abg Auer Er ersuche
die Frauen nicht Alles gleich so tragisch zu nehmen und nicht
immer zu glauben daß die Genossen der Frauenbewegung ent
gegenarbeiten Wie Liebknecht schon angeführt gebe es keine



eigentliche Frauenfrage letztere sei nur ein Theil der allge
meinen sozialen Frage DerAntrag der Gubener Genossen daß die
gesawmte Parteipresse Eigenthum der Partei lei wurde abgelehnt
dagegen der Antrag Auer sowie ein weiterer Antrag daß die
Parteipresse Inserate über Lotterien und andere Dinge ansitt
licher Art nicht aufnehmen dürfe einstimmig angenommen
Während der Schlußrede Auers fiel der Delegirte für den
dritten Hamburger Wahlkreis Drechsler jetzige Brothändler
Baumgarten Hamburg der schon am Morgen über Kopf
schmerzen klagte in Ohnmacht Er wurde sofort von Genossen
aus dem Saale getragen Drei Aerzte Delegirter u Redakteur
der Wiener Arbeiter Zeitung Dr Victor Abler Wien der zu
fällig hier anwesende Kr Zadeck aus Berlin und ein hiesiger
Arzt leisteten dem Ohnmächtigen sofort Hülfe er starb jedoch
nach wenigen Minuten Der Vorsitzende Abgeordnete
Singer theilte diesen Vorfall dem Congreß mit widmete dem
Verstorbenen einen längeren Nachruf und erluchte die Delgirten
sich zum Zeichen des Beileids und der Hochachtung von ihren
Plätzen zu erheben Dies geschah Singer bemerkte alsdann
daß es nicht angänglich sei angesichts dieses traurigen Vor
kommnisses weiter zu verhandeln er vertage daher gegen 11
Uhr Vormittc gs die Sitzung auf heute Nachmittags 2 Uhr
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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 20 Oktober cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Regulirung der Böschung an der Wolfsschlucht zwischen

Liebenauer und Hochstraße
2 Verbreiterung des Fahrdammes in der Leipzigerstraße
3 Verkeilung der Schmidt schen Legatenzinsen
4 Festsetzung der Baufluchtlinie für die Grundstücke kl Klaus

straße Nr 17 19
5 BePflanzung der Südseite des Mühlweges mit Bäumen
K Wahl der Mitglieder der Klassensteuer Einschätzungs

ksmmission
7 Ertheilung des Zuschlages zum Pachtgebote für die sogen

Glauchaische Gemeindewicse
8 Antrag auf Einsetzung einer Kommission
S Abhülfe der Uedelstände durch Zurücktreten der Kanal

wässer betr
10 Entlastung der Rechnungen der Elementarschulen Pro

1886/87 und 1887/88
11 Verpachtung von Hospital Ländereien

Geschlossene Sitzung
12 Definitive Anstellung eines Assistenten bei der Polizei Ver

waltung
13 Definitive Tnstellung eines Polizei Sergeanten
14 Wahl eines Armenvorstehers für den 16 Bezirk
15 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 4

Bezirk
Der Stadtverordneten Vorsteher

Gneist

s lOessentliche Frauenversammlung, Zu gestern
Abend war noch dem Neuen Theater eine öffentliche Frauen
Versammlung einberufen Der Saal war von Frauen und
Männern die zu gleichen Theilen anwesend waren dicht über
füllt T e Versammlung wurde polizeilich überwacht Nach
Wahl des Bureaus welches sich fast aus lauter Damen zu
sammensetzte hielt Frau Ihrer den angekündigten Vortrag
über das Recht der Frau Die Ausführungen der Reierentm
gipfelten darin daß man der Frau im öffentlichen sozial wirth
schaftlichen und politischen Leben eine mit den Männern gleich
berechtigte Existenz geben müsse es wurde dabei das Eheleben
die Kindererziehung die Prostitution u f w gestreift Von
einer Diskussion wurde aus der Versammlung heraus der aus
giebigste Gebrauch gemacht jedoch den Rednern nur 5 Minuten
Zeit gewährt Redner waren Reichstagsabgeordneter Kunert
Mittag einige weitere sozialdemokratische auswärtige Redner
auch einige Frauen welche hauptsächlich sich in der Ansicht
bekämpften daß der sozialdemokratische Führer und die hervor
ragenden Vertreter der Partei die Frauenbewegung nicht ge
nügend unterstützt hätten Das Resultat der Versammlung
war die Empfehlung auch die Frauen zu gewerblichen Jach
vereinigungen zu organisiren die innerhalb derselben ihre
materielle Lage mehr zu verbessern im Stande sein würden
und dann eine wirthschaflliche und politische Gleichberechtigung
mit den Männern am erfolgreichsten erstreben könne Ein von
der Referentin kommandirtes Hoch auf die internationalen
sozialdemokratischen Bestrebungen fand in der Versammlung
begeisterten Wiederhat

d k Mitten im Leben Heute ereignete sich im Con
greß dcr Sozialdemokraten ein trauriges Vorkommniß Wäh
rend der Schlußrede des Abg Auer über die Parteipresse fiel
der Delegirte des dritten Hamburger Wahlkreises der frühere
Drechsler jetzige Brothändler Baumgarten aus Hamburg in
Ohnmacht Er wurde logleich von einigen Genossen aus dem
Saale getragen drei anwesende Aerzte von d ne einer der
Delegirte und Redakteur der Wiener Arbeiterzeiiung Dr Victor
Adler Wien war bemühten sich sofort dem Ohnmächtigen
Hülfe zu bringen er gab jedoch nach Verlauf von
wenigen Minuten seinen Geist auf Der Vorsitzende
Abg Singer theilte das Ableben des Genossen dem Congreß
mit widmete dem Verstorbenen eine längere Nschius worauf
auf Auffordern Singer s sich die Delegirkn zum Zeichen des
Beileids und der Hochachtung von ihren Plätzen erhoben Abg
Singer bemerkte daß man angesichts dieses traurigen Vor
kommnisses nicht weiter verhandeln könne und vertagte die
Versammlung auf heute Nachmittag 2 Uhr

sStadttheater z Die Koloratursängerin Fräulein
Georgine Hellwig wird am nächsten Montag als Donna
Elvira in Don Juan ihr Engagement antreten Am
Sonntag Abend geht der Trompeter von Säkkmgen in
Szene und wird Frl Pleschner zum ersten Male die
Parthie der Marie singen Als Fremdenvorstellung bei
halben Preisen wird am Sonntag Nachmittag das be
liebte Lustspiel Doktor Klaus gegeben Zu dem Schau
spiel die Haubenlerche von Ernst v Wiidenbruch haben
die Proben bereits begonnen und wird das interessante
Stück Mittwoch den 22 Oktober zum ersten Mal zur
Aufführung gelangen

l Malhalla Theaterj Gestern Abend gab es im Wsl
Halla Theater ein grsmä l,ÄuZvmvnt äs äseorstioi In allen
Weltgegenden hat die rührige Direktion i re Werdetrommel er
tönen lossen um mit neuen tüchtigen Rekrmen nier r Gunst
anzurücken einer prächtigen Schaar von der sich ich n mancher
einen Namen durch Leistungen auf seinem Felde eiwoiben hat
j chon mancher das Beifallsgetose zu Paris im Liryiig ä Zuvsr

und im Hippodrome vernsmmen In dieser Hinsicht müssen wir
das Ende des Programms an den Anfang stellen die Mayos
Nun ja ein guter Feldherr läßt leine Garde zuletzt anrücken
Die Maizos laufen auf ihren Rollschuhen so sicher mit einer
solchen Grazie und Eleganz wie ich es nie gesehen In dieselbe
Katbegorie der Beinkünstler gehören die Geschwister Peretti
die sich als Kunstfahrerinnen produzieren Ihre Figuren waren
sehr hübsch und die kleinen Unsicherheiten müssen wir wohl dem
Umstände zuschreiben daß die Damen mit den hiesigen Bühnen
verhältnissen noch fremd waren Zwei rädlich Au die Re
daktion verdienter Beifall lohnte die Leistungen der Damen
die gefielen und fielen Musterhaft exakt waren die akkrobati
schen Clowns Brothers Gasch dcxen auch nicht das geringste
mißlang Und ebenso war es mit ihren Marmorgrnvpen die
sie im Verein mit der Marniv stellten Der junge M Char
les ist ein tüchtiger Künstler auf der Stublpyramide Belusti
gend waren die Vorführungen der Mr Königshaus Batty
mit seinem abgerichteten Bären Die Bären sind mir über
haupt liebe Tbiere und dieser ist ein artiger fleißiger Kerl der
sogar sich im Ringkampfe mit seinem Herrn sehr rücksichtsvoll
benimmt nicht einmal von seinen Tatzen Gebrauch macht
Henny Walden Leo Stollberg und Gersdorf sind dem Publi
kum schon liebe Bekannte Alles in allem ist das Walhalla
wieder Mut ä attrsotioll

Stiftungsfest Der Verein für Zucht und
Schaustellung von Rassehunden Caesar Hierselbst hielt
am 15 d Mts in Form eines Essens im Centralhotel
seine Stiftungsfeier ab die in solennster Weise verlief
Der Verein hält regelmäßig in dem gedachten Hotel und
zwar aller 14 Tage Dienstags seine Sitzungen ab in
denen Rassehunde vorgestellt und besprochen werden Gäste
sind dam willkommen

Stenographen Verein nach Stolzes Dem
in der letzten Generalversammlung erstattete Jahresbericht
ist zu entnehmen daß der Verein in der steten Weiter
entwicklung sowohl bezüglich der Zahl als auch der
Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit seiner Mitglieder erfreuliche
Fortschritte gemachthat Die Bibliothek ist auf 417 Bände
erhöht iwobei auch andere Systeme entsprechende Berück
sichtigung gefunden haben der Katalog der Bücherei wird
vervielfältigt und den Mitglieder zugestellt werden Der
Vorstand in dessen Zusammensetzung eine Aenderung nicht
eingetreten ist und dem die Herren Stadthauptkassenbuch
halter Gebhardt als 1 Kaufmann Kupp als 2 Vorsitzender
Assistenten Lützkendors und Wensler als Schriftführer
Konditor Langor und Expedient Matschke als Bibliothekar
und Sekretär Kluge als Kassierer angehören wurde mit
der Ausarbeitung neuer Vereinssatzungen beauftragt der
Etat ist mit 230 Mk in Einnahme und Ausgabe ge
nehmigt U A wurde noch in Aussicht genommen das
diesjährige Stiftungfest in Form eines Kommerses zu feiern

sP reßprozeß Der Redakteur des hiesigen
Volksblattes Herr Jllge sollte wegen Vergehens gegen
H 131 des R Str G B in Anklagezustand versetzt werden
Das Landgericht lehnte aber die Eröffnung des Verfahrens
ab Infolge seitens der Staatsanwaltschaft eingelegter
Beschwerde hat jetzt das Oberlandesgericht Nanmburg
die Verhandlung vor hiesiger Strafkammer angeordnet

Das Hotel zur goldenen Kugel hat Herr Paul
Weißwange bisheriger Besitzer der Dresdener Bierhalle
durch Kauf erworben

sB r a n d In einem Hause der großen Märkerstraße
entstand gestern Abend ein Brand der indeß von der
schnell requirirten Feuerwehr bald gelö cht wurde Der
angerichtete Schaden soll nicht bedeutend sein

sPolizei Nachrich ten/j Arbeiter Sch wurde
verhaftet weil er mit noch 2 andern arbeitsscheuen Sub
jekten einige L adenkassen bestohlen hat Einem Maurer
polier wurde auf seiner Arbeitsstätte an der Berlinerstroße
der Betrag von 45 Mark gestohlen Das Geld verwahrte
derselbe in einer Hose welche in der Baubude ausgehängt
war Eine braune Flanelljacke ist aus unverschlossener
Kammer in einem Grundstück Oberglaucha gestohlen
worden

prechsaal
Halle den 17 Oktober

Die Redaktion des General Anzeigers für Halle und
den Saalkreis bittet uns um Veröffentlichung folgender
von ihr heute brieflich dem Abg Singer übermittelten
Richtigstellung der wir hier wörtlich Raum gewähren

Halle den 17 Oktober 1890
An den Reichsabgeordneten

Herrn Paul Singer
Delegirter für den sozialdemokratlschen Parteitag zu

Halle a S
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung der gestrigen Be

rathung des sozialdemokratischen Parteitages stellten Sie im
Namen des Parteitages die Behauptung des General An
zeigers

am verflossenen Dienstag Abend während des Commerles
hätten Führer der Partei mit den französischen Delegirten
in einem hnsigen Hotel eine geheime Berathung gehabt als
eine verläumderische Lüge hin

Dem gegenüber erkläre ich daß ich selb st die französischen
Delegirten nachdem ich mit demselben eine halbe Stunde im
Saale des Prinz Carl zugebracht hatte in das bewußte Hotel
geführt und dort während mehrerer Stunden in
Gesellschaft dieser Herren des Abgeordneten Lieb
knecht und anderer Parteimänner verweilt habe

Dieses Zusammensein iand in einem relervirten Zimmer der
ersten Etage des erwähnten Hotels statt Ihre Persönlichkeit
habe ich dortselbst nicht bemerkt Angesichts des Charakters
der geführten Unterhaltung angesichts der Fragen welche die
französischen Herren an den Abgeordneten Herrn Liebknecht
richteten war ich vollauf berechtigt diese Zusammenkunft fern
der Commersfeier in den wenigen Worten die ich ihr gewidmet
habe mit dem übrigens unverfänglichen Ausdruck geheime
Berathung zu bezeichnen Die döswillige Absicht welcheSie
mir als Ergebniß Ihrer mißverständlichen Auffassung unter
schieben hat mir absolut fern gelegen Deshalb erhebe ich
energisch Einspruch aegen ihre Anschuldigung und
erwarte von Ihren Gerechtigkeitsgefühl daß Sie
gegenwärtige Erklärung zur Richtigstellung an
gleicher Stelle bekannt geben

Ich betone ausdrücklich daß ich mich sowohl Herrn Lieb
knecht sowohl den französischen Herren vorgestellt habe insbe
sondere habe ich demjenigen der Herren mit dem ich mich ein
gehender unterhalten habe den unparteiischen Standpunkt

des von mir redigirten BlatteS gekennzeichnet Der auch i
Arbeiterkreisen gelesenen General Anzeiger steht
im Dienste keiner Partei was mich persönlich anbetrifft
so habe ich die soziale Bewegung jahrelang im Auslande und
Jnlande studirt und bringe derselben das größte Interesse ent
gegen

Ihr Protest gegen meine sachliche meinenden kom
promittirende Darstellungsw etse war unklug und
unvorsichtig derselbe beweist eine auffallende Empfindsam
keit und steht im direkten Gegensatz zu Ihrer Erklärung
es kümmere Sie nicht was die Presse über ihre Berathungen
berichte

Auch Ihr Gastrecht habe ich keineswegs mißbraucht der
Commers im Prinz Carl war eine öffentliche jeden zugängige
Feier

Sie haben mich schließlich anläßlich der gestrigen Stellung
nahme gegenüber meiner Berichterstattnng aus Ihrer Mitte
ausgestoßen Das war ein Urtheil iu Ichwohnte den gestrigen Verbandlunzen nicht bet und habe über
haupt keiner einzigen Ihrer Sitzungen beiwohnen können In
Summa glaube ich daß Sie in diesem Zwischenfall eine vor
zügliche Gelegenheit versäumt haben den alten Spruch zu be
herzigen si taeuissos xlrilosoxdiis nrsirsissss

Hochachtend

F Baumann
Wir können de Redaktion des General Anzeigers nur

rathen in Zukunft den alten Spruch gleichfalls zu be
herzigen denn sie war es welche eine ge selltg e Unter
Haltung der französischen Delegirten mit Herrn Liebknecht
zu einer geheimen Berathung sensationell ausbauschte
der auch wir nach der Fassung des betr Artikels eine
politische Bedeutung nicht absprechen konnten und
gab dadurch selbst zu dem Dementi des Vorsitzenden des
Congresses die Veranlassung Unverfänglich war der
Ausdruck auf keinen Fall ängstliche Gemüther dachten
schon an Petroleusen und Louise Michel Im Uebrigen
glauben wir daß die sozialistischen Führer wenn sie mit
den französischen Delegirten in eine geheime Berathung
getreten waren kaum den Redakteur des General Anzeigers
zugezogen hätten der mit seiner ungeschickten Ausdrucks
weise sich die derbe Zurechtweisung übrigens redlich ver
dient hat

Die Redaktion des Halle schen Tageblattes

Standesamt Hallt a A Meldung vom 16 Dktober
Aufgeboten Der Rentier Moritz Elite und Marie Thie

micke Poststraße 12 Der Schlosser Otto Reichenbach und
Minna Landgraf Schntzengasse 16 Der Buchdrucker Gustav
Robert Siegel und Pauline Wilhelmine Reiher Mylau

Eheschließungen Der Lokomotiv Hilfsheizer Albert Hein
dorf Ackerstraße 6 und Minna Ballbaulen Sophienstraße 23

Der Forst Aisistent Rudolf Tsbolt Meckelstraße 13 und
Martha Fuhrmann Meckelstraße 9 Der Eiiendreher Franz
Gränzendorf Frtesenstraße 2 und Henrietle Rößler Lmdenstr
23 Der Schlosser Bruno Ulbricht und Hedwig Milker
Hobenzollernstraße 38

Geboren Dem Schlossermeister Albert Häder 1 S Fried
rich Albert Geiststraße 29 Dem Tischlermeister August
Jungblut 1 S Adolf Robert Auaust am Bahnhof 5 Dem
Schmied Carl Voigt 1 S Otlo Paul Mittelwache 5 Dem
Vereinsdiener Friedrich Becker 1 S Robert Franz Fritz Stein
bocksgasse 3 Dem Handarbeiter Huldreich Rudel 1 T Anna
Marie kl Schlamm 12 Dem Coriditor Oskar Merz 1 S
Kurt Herbert Erich Mühlweg 25

Gestorben Des Handarbeiters Hugo Breischneider Ehesr
Friederike aet Hani sch 37 I, Friesenstraße 17 Des Schmie
des Karl Rö hling T Frieia 2 I v d Steinihor 10 Des
Rentners Friedrich Kö te S Fritz 1 I Blücherstraße ll
Der Handarbeiter Wilhelm Finger 32 I Klinik Des Mischers
Albert Knöchel S todtgeb Weingärten 10 Die Wittwe
Marie Völkner geb Morgenstern 74 I Harz 46

Kirchliche Anzeigen
Am 20 Sonntag nach Trinitatis predigen

Au N L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr ArchidiakPfanne Nach der Predigt allgemeine Beicht und Abend
mallsfeier TerselbeNchm 2 Uhr Kindergottesdienst Nachm
3 Uhr Versammlung confirmirter Töchter im Confirmanten
saal bei Herrn Archidiak Pfanne Abends 6 Uhr Diak
Grüneisen

Kapelle des Nordsriedhoss Sonntag den 19 Oct um
2 Uhr Diakonus Grüneisen

Gertraudenkapelle Montag den 19 Okt um 6 Uhr
Bibelstunde Herr Diakonus Grüneisen

Au St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Superintend Schmeißer
Vormittag V 9 Uhr im Bürgerschulsaale Charlottenstraße
Kindergottcsdienst Herr Diakonus Richter
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergortesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Richter

Schmiedstr 17 Abends 6 Uhr Herr Hilfsprediger
Dr Franke

Zu St Mo itz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger S aran
Nachmittag IV Uhr Kindergottcsdienst Herr Drakonus
Nietsch mann
Abends 6 Uhr Derselbe

Hospitakirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mannTomtirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Belitz
Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 6 Uhr Gustav Adolf Stunde Derselbe

Der Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße
10 8 Uhr Vorm

Zu lieumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hoff mann
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Herr Pastor emer Ansorge

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knu th
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hülfsprediger
GraßhosfIm städtischen Siechenhause Vormittag 9 Uhr Herr
Hülfsprediger Graßhoff

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uhr
zweite hl Messe und Homilie Vormittag 9V Uhr Hochamt
und Predigt Nachmittags 2 Uhr Christenlehre mrl Rosen
kranz

Getraute
Zu U L Frauen Den 12 Oktober der Schlosser W Berger

mit R verw Händel geb Gerhardt Den 14 der Eisenbahn
Äspüant O Sucht mit A Knobbe

Ulrichsparochie Den 11 Oktober der Eisendreher F K
Zager Roßlau a d Elbe mit K B König Der Fabrik
arbeiter A K Kaufmann mit K E Witienbecher Der
Tlichrer H F W Krull mit W F Brand Der Handar
beiter K M Hausherr mit F W Friedling Der Schlosser
F A R Eckardt mit F Th L Pichel Der Polizei Serg
Bcnnemann Aschersleben mit M E verw Germke geb
Brinsch Der Drechsler G W H Menzel mit M Spaar

Meii
erri Z



Den 12 Oct der Hilfsbremser I K Ch Weißhuhn mit I
Springer Der Schlosser Cb L Mörre mit A A Kloppe

Der Schmied M P E Hänsel mit B K E Heine
Der Bahnarbeiter F W Barth mit H A Kreuge Eanena

Den 13 Oct der Oberkellner G H Höhne Mühlhausen
i Th mit S M Schulze Der Bäcker R P Schäfer
mit A F E Friedrich Den 14 Oct der Kaufmann K E
G Conrad mit F A S Koch Den 15 Oct der Schirm
fabrikant F Th R Lindemann Magdeburg mit A E
Weßling

Moritzparochie Den 8 Oktober der Schneider Wagner
mit M A Billmeyer Den 11 October der Schlosser Ger
hardt und D I S Soltorff

Domkirche Den 11 Oktober der Handarbeiter Pätz in
Paßendorf mit verw A Vohle geb Reibert hier DerBäcker Schondori mit B K Fricke hier Am 12 d M
der Schneider Eilber mit E H Meyer hier

St Georgen Den g October der Hausvater F A Beters
mit E F Wendenbuia zu Pwrta Der Schlosser M O
Gebhardt mit K L Müller Den 11 October der Hand
arbeiter K M Kigner mit B H I Linke Den 13 Oct
der Brauer Ch M Blankcnburg mit L M Oehrwg

Neumarkt Den 9 Oktober der Restaurateur Kahl mit I
D Abesser Am 9 October der Kau mann Bulleit mit F
P Schulze geb Keim Am 11 October der Kaufmann
Knobblauch mit O M Randh

Provinz und Reich
Quedlinburg 16 Oktober In vergangener Nacht
Uhr entstand auf bisher unerklärliche Weise in dem Hinter

gebäude des Fleichermeisters Körte Schmalestraße 27 Feuer
wodurch die angrenzenden Gebäude Ställe und Scheunen ein
Raub der Flammen wurden Unter den größten Anstrengungen
gelang es die Wohngebäude vor dem verheerenden Elemente zu
schützen doch mußten dieselben geräumt werden

Coburg 16 Oktober S H der Herzog Ernst kehrt
uebft Gemahlin am Sonnabend von Hinterriß in Tirol hierher
zurück Zur Feier des ueutigen Geburtstages des Prinzen
Alired von Edinburg hat Vormittags Ksnzertmusik vor dem
Palais Edinburg stattgesunden Am Nachmittag hat sich der
Prinz zur J gd in die Scheueifelder Flur begeben Der
Verantwortliche Redakteur der Coburger Zeitung erklärte ge
stern in einer an das Coburger Tageblatt gerichteten Zu
schrift daß ihm selbst von einer Klage wegen Majestätsbeleidig
ung den Prinzen Ferdinand von Coburg Fürsten von Bulgarien
betreffend nichts bekannt sei

x Coburg 16 Oktober Wie dem Sonneberger Tgbl
von anscheinend gut unterrichteter Seite mitgetdeilt wird ist
das Projekt einer Eisenbahn von Neustadt nach Stockheim
sallen gelassen worden Die direkte Unache soll fein so meldst
das S T weiter daß unser Herzog dieser Strecke seine
Sympathien entzogen Habs Die Direktion der Werra Eisen
bahn macht bekannt daß sie vom 20 d M ab bis auf Wider
ruf die Be und Entladnngsfrift für Wagenladungsgüter auf
die nächsten 8 Tagesstunden nach Abgang der Ankunitsameige
bezügl nach Liderechtstellung der Wagen festgesetzt hat Nach
Ablauf dieser Frist wird das tarifmäßige Wagenstandgeld er
hoben Die mit dem Südthüringer Kriegerbund verbundenen
Unterstützungskassen und dergl haben den Verbandsvereinen
auf die Zeit vom 1 Januar l is Ende September ds Js in
163 Fällen 2114 Mail an Ui ierstützungen zugewendet Ja
Meiningen ist eine Genossenschaft Damp molkerei Meiningen
errichtet deren Direktor der Gutsbesitzer Schunke ist

Gerichts Zeitung
Bahreuth 16 Oktober Bekanntlich haben vor einiger Zeit

zwei Zuchthausgefangene von Plassenburg auf der Rückkehr von
Ravensburg wo sie als Zeugen vernommen worden waren
im Wenbavnkoupee die sie eskortirenden Gendarmen über
fallen und übet zugerichtet erlitten auch selbst in dem Kamp e
schwere Verletzungen Vom Schwurgericht wurden sie nun iür
das Verbrechen zu je 15 Jahren Zuchthaus verurteil Es
hat nun jeder der Beiden eine Gesammtstrase von 3V Jihren
zu e stehen

Wien 16 Oktober Ohrfeigen im Gericbissaale
Die Eyepaare Jakob und Rosalia Matejooski und Jof s und
Marie Binder sind einander seit langem spinnefeind und häufiz
kam es in dem gemeinsamen Wohnhause Favoriten Eugen
gasse Nr 56 zu Zwistigkeiten welche mit Ohrfeigen Fußtritten
und Prügeln endlten Vorgestern standen sich die feindlichen
Ehepaare vor dem Bezirksgerichte mieden gegenüber um sich
wechselweise als die Urheber des Unfriedens zu beschuldigen
Frau Marie Binder zu deren gutmüthigen G stchle und statt
lichem Embonpoint die übermäßige Galle die sie bei il,rer Ver
antwortung verräth im Widerspruche steht wurde vom Be
zirksrtchter Dr TiHiaßny befragt ob sie in der That die Frau
Matejooski in arger Wei e mißhandelt habe In großer Er
regung stellt dies d e Gekraute mit den Worten Aber mein
lieber H rr kaiserlich königlicher Hofrath g schlag n hab ich nicht
nur tüchtig bei den Haaren dabe ich sie g habt in Abrede
Den Vermittlungsversuchen des Richters geling es endlich die
streitbaren Ehepaare zu einem güt chen Ausgleiche zu bewegen
Sie versprechen nunmehr Frieden zu halten und das gute Ein
vernehmen nicht weiter zu stören Mit dieler beruhigenden Ver
sicherung entfernten sich die Eheleute Mit einemmale entstand
dann aber in dem dichtgeküllten Gerichts iimmer ein b deuten
der Tumult verschiedene Personen schreien arg durcheinander
und Rosalia Matejooski stürzt in hochgradiger Aufregung wie
der zum Gerichtstitche vor Mit Mühe gelingt es dem Justiz
wachmanne Ordnung zu schaffen damit Richter Dr Tschiaßny
den Sachverhalt feststellen könn Der Grund des Skandals
war eine Näitige Leistung der Marie Bin er und einer ihrer
Zuzinnen einer Frau Eder Herr Matejooski hatte sich näm
lich nach Beendigung der Verhandlung zur Thüre gestellt um
e s e Frau zu erwarten Als Marie Binder an dem Manne

vorüberkam schrie sie Da hast und versetzte dem Ahnungs
1o en mit der vollen Breitseite ihrer fleischigen Hand etne
schallende Ohrseige Die ihr nachkommende Frau Eser sollte
dem Bespiele und applizirle unter lauten Entruftungsrufen des
Auditoriums dem Verblüfften eine zweite Maulschelle die ihrer
Vorgängerin an Wucht nicht unebenbürtig war Da die beiden
rabiaten Frauenspersonen noch eheste der Justizwachmann fest
nehmen konnte entflohen waren konnte der Richter vorläufig
keine weitere Beifügung treffen doch wird diese unweivliche
Roheit noch em ernstes Nachspiel vor Gericht haben

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Berlin Am 16 October feierte der Geheime Sanitätsrath

vr Leopold Lewin dirigirender Azt der Krankenabtheilung am
Unierluchungsgeiängniß in Moabit seinen 7V G burtsiag Er
war kl862 68 Kreiswundarzt in Fraustadt 1868 71 Kreis
pdysikus in Schrimm seit 1871 in Berlin Neben seiner be
wußten Thätigkeit als Medizinalbeamter ist er noch in der
regsten We se an den Nnssenschastlichen Bestrebungen betheiligt
Lew n leistete bei dem Nobeling schen Attentat dem Kaiser
Wilhelm die erste ärztliche Hülse

Die der Stadt iBerlin für den zehnten internationalen
medizinischen Kongreß für die Festschrift das Fest im Rath
ha is die Ausstellung die Besitzungen sowie für die elektriiche
Beleuchtung erwachseneu Kosten belaufen sich auf rund 80000
Mark somit wurde von der in Au sicht genommene Summe
von 100000 Mark 20000 Mark erspart

Handel Verkehr und Volkstvirthschaftliches
CourSbericht der Baukfirme z Halle a T

Börse vom 17 October 1890
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i Die Course der mit bezeichneten Effekte perstehe sich vro Stü i

5 Mehlbörsenverein zu Halle a d S am 16 Oktober
1890 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 32,00 bis
Mk Weizenmehl 00 27 50 bis 28,50 Mark Weizenmehl 0
2S 50 bis 27,50 Mk Roggenmehl 0 27,00 bis Mk
Roggenmehl 0j1 26,00 bis Mk F i iermehl 15,00 bis

Mk Roggenkleie 11,00 bis Mk Weizenkleie
10,50 M Weizenkchaale f 10,00 M Haidemehl 32 M

Magdeburg 16 Oktober Kartoffelspiritus für 10,000 1
loco ohne Faß 64,20 64,40 M bei 50 M Steueraufschlag
4480 M bei 70 M teuerauslchlag

Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von
G u O Lüders Hamburg

Das Futtermittel Geschäft bewegte sich in den letzten acht
Tagen in rugigeren Bahnen

Vi l Nachjage ist vorhanden für grobe Weizenkleie gelrockn
Getreide Schlempe und hülsenfreies Reis Futtermehl Diese
Futtermittel scheinen in dieser Saison seitens der Konsumenten
bevorzugt zu werden weil das Heu in vielen Gegenden Deutsch
lands beregnet ist

Reisfutiermehl M 3,25 bis M 6,00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 4, bis M 6,00 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 3 90 bis M 6,25 pr 50 Ko ab Magdeburg M 3,75 bis
M 5,75 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 5,50 bis M 5,80 pr 50 Ko ab Hamburg u
Stettin M 5,75 bts M 6,00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getr
Biertreber M 4,75 bis 5 25 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nußkuchen und Eidnußmehl M 6,75 bis 8 25 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwolli aatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
6,10 bis M 7, pr 50 Ko ab Hamburg Eocosnußkucheu
und Cocosnußmehl M 5,75 bis M 7,75 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkcrnkuchen und Palmkeriimehl M 5,30 bis M 5,80 pr 50
Ko ab Hamburg Rapskuchen M 5,30 bis M 6,50 pr 50
Ko ab Hamburg Mais verzollt M 6,00 bis 6,60 pr 50 Ko
Weizenlleie M 4,50 bts M 5 20 pr 50 Ko ab Hamburg
Roggenkleie M 4,50 bis M 5,00 pr 50 Ko ab Hamburg

Telegramme nd letzte Nachrichten
B erlin 17 Qkt Yegenüber der in der Presse

geäus cr,en Vermuthung das Yraf Herbert Bismarck
ans Kurland sich nach Petersburg begeben werde
wird uns mitgetheilt das der Graf zur Zeit einen
Besuch Petersburgs nicht beabsichtigt

1 Petersburg 17 Okt Die Mittheilung russi
scher Blätter dah hier ein Vertreter des italienischen
Finanzministeriums der gewisse die russisch italieni
schen Handelsbeziehungen betreffende Fragen anregen
und verhandeln sollte erwartet werde ist unbegründet

k Petersburg 17 Oktober Das Kriegsschiff ,Pamjat Akowa auf dem der Hros siirst Thronfolger seine
Weltreise unternehmen wird hat Befehl erhalten im
Piräns die weiteren Anordnungen abzuwarten Der
geplante Besuch m Konstantinopel wird aller Wahr
scheinlichkeit nach unterbleiben Als Hrnnd liierfür
wird Pou unterrichteter Seite das Verhalten der
Türkei gegenüber Armenien und in der Patriarchen
frage angegeben Im Uebrigen ist die endgültige Ent
scheidung noch nicht erfolgt Unterbleibt der Besuch
in Koustantinovel so wird der Hrotzfürft Thronfolger
seine Reise wahrscheinlich über Triest antreten

n London 17 Okt Die Ermordung der Küntzel
schen Expedition in Witn wird zu einer Demonstration
von Seiten Deutschlands und Englands Anlas geben
Wie ich erfahre liaben der deutsche und der englische
Generalkonsul in Zanzibar von ihren Regierungen
Befehl erhalten sich nach Witn zu begeben um eine
strenge Untersuchung des Vorfalles und ein Ein
schreiten gegen die Schuldigen einzuleiten Deutsche
und euglische Kriegsschiffe sind beordert die General
konsuln nach Witn zu bringen und deren Thätigkeit
durch ihre Gegenwart Nachdruck zu verleihen

Intriguen des Vatikans
Rom 16 October Die heutige Rifor ma veröffentlicht

zum Beweise für die fortgesetzten Iiitriguen des Vatikans
gegen Italien ein geradezu vernichlendes Dokument in Gestalt
einer geheimen Note welche der Kardinal Staatssekretär Ram
polla auf das Gerücht hin daß die Tripelallianz auf fünf

Jahre verlängert worden sei an den päpstlichen Nuntius Ga
limberti in Wien sandte In der Note wird zunächst dem
Bedauern Ausdruck gegeben daß Galimberti dem Vatikan ein
o wichtiges und die Interessen des Vatikans so intim berühren

des Ereigniß Inicht siznalisirt habe alsdann ersucht Rampolla
den Nuntius unter Hinweis auf die verderbliche Politik welche
Erispi in Wien befolge seinen ganzen Einfluß aufzubieten da
mit Oesterreich die Allianz mit Italien nicht wieder erneuere
Eine Unterstützung der Politik Italiens wäre ein Attentat so
wohl gegen den Heiligen Stuhl als auch gegen die Existenz
der Nationen und Dynastien Die Antwort welche Galimberti
unterm 22 September aus diese Note ertheilte lautete wenig
ermuthigend Galimbern schreibt er habe doch schon früher
mehrmals über die Grundzüge der österreichischen Politik dem
Vatikan gegenüber berichtet Die Politik Oesterreichs sei den
im Vatikan gehegten Wünschen entgegengesetzt Ueber eine Er
neuerung der Tripelallianz sei übrigens in Wiener insormirten
Kreisen nichts bekannt sollte jenes Ereigniß dennoch eintreten
o würde dies allerdings did Interessen des Papstthums schwer
chädigen aber auf alle Fälle werde er Galimberti sein Mög
lichstes thun um die Interessen des Vatikans beim Wiener
Kabinet zu wahren selbst wenn es nicht gelingen sollte die
Erneuerung der Tripelallianz zu hintertreiben Galimberti
schließt folgendermaßen Gesetzten Falls auch daß die Tripel
allianz und die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
Mächten aufhörten fo darf der Vatikan doch nur wenig oder
gar nicht auf Oestereeich rechnen es sei denn daß ein Krieg
ausbräche Die Riforma konstatirt daß die angeführten
Dokumente durchaus nicht infolirt dastehen sondern genau in
den Rahmen der ganzen vom Vatikan Italien gegenüber ein
geschlagenen Po itik Passen von welch letzterer die italienische

Regierung vollständig und aufs Allergenaueste informirt sei
Der Papst selber habe noch unlängst Rampolla gegenüber sein
Erstaunen darüber geäußert daß Italien sämmtliche Geheim
nisse der vatikanischen Diplomatie kenne

Berlin 16 Oktober Seitdem Frau Guillaume Schack
von Berlin weggezogen und Frau Dr Hoffmann zurückgetreten
ist die sozialdemokratische Frauenbewegung an
deren Spitze jetzt mit Ausnahme von Frau Ihrer ganz unbe
deutende Persönlichkeiten stehen die einander befehlen voll
ständig heruntergekommen Das soll nun anders werden die
Sozialdemokratie will die Frauenbewegung in geregelte und
geordnete Bahnen bringen und ihr eine Organisation geben
Zu diesem Zweck ist für nächsten Sonntag eine Frauenoer
sammlung einberufen worden in der Frau Ihrer über den
Parteitag berichten loll Weitere Versammlungen sind in Aus
sicht genommen Trotzdem glauben wir nicht daß die Frauen
bewegung wenigstens für die nächste Zeit irgendwelche Be
deutung erlangen wird In allen Versammlungen die wir
besucht haben wir immer dieselben hundert Frauen gesehen
die allerlei Klatsch rortrugen und sich gegenseitig herunter

rissen
München 16 Oktober Der Prinz Regent hat aus Antrag

des Ministeriums des Innern die Einbringung eines Antrages
an den Bundesrath genehmigt daß den Landes Regierungen
die Ermächtigung ertheilt werde Schlachtvieh aus Oesterreich
Ungarn in größere mit Schlachthöfen versehene Städte einzu
führen Die Einbringung des Antrages beim Bundesrath wird
sofort erfolgen

Als den Anfang einer Wendung zum Besseren zur Beseitig
ung einer Kalamität begrüßen wir dies Vorgehen auf das
Freudigste

Wien 16 Oktober Die Tramwaybediensteten er
klärten heute der Direktion falls die neue Dienstordnung bis
Sonnabend keine Abänderung ersahre werde am Sonntag ein

allgemeiner Streik beginnen Berl T
Bern 16 Oktober Die von Delegirten beider Parteien

auf dem Tessin gebildete Versöhnungskonferenz hat
heute in Anwesenheit der Bundesräthe Ruchonnet Hammer
und Droz von welchen der erstgenannte den Vorsitz führte in
Bern getagt ist aber resultatlos verlauten

Rom 16 Oktober Dem Armeeblatt Esercito zufolge
beträgt die Summe der im Budget des Kriegsministeriums
unter den außerordentlichen Ausgaben vorgesehenen Erspar
nisse vierzehn bis zwanzig Millionen Lire

Paris 16 Oktober Der Ministerrath verminderte den
Budgetvoranschlag um 2 200000 Fr durch Abstriche an
Neubauten

Petersburg 16 Oktober Das Departement für Angele
genkeiten fremder Konfessionen beschloß hinfort den luthe
rischen Predigern auf den Staatsdomäne in den baltischen
Provinzen das Jahresgehalt zu sperren

New Nork 16 Oktober Große Unzufriedenheit herrscht
im Westen der Union über das Tarifgesetz weil Alles
theurer geworden ist Ein Umschwung findet in der Volks
meinung statt und die Einsicht macht sich geltend daß das
neue Tarikgesetz hauptsächlich eine neue drückende Steuer für
Nordamerika ist Die vorwöchentliche Total Ausfuhr be
trug über 16 Millionen Dollar die größte bisher verzeichnete
Ziffer

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wetterbericht des HMeMe Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 18 Oktober 18S0
Bei Westwind Fortdauer des kühlen veränder
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W AmtichmM S A c i iDurch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung
der Polizn Verwaltung für die Straße ZZ des östlichen Bebauungs
planes unter entsprechender Aufhebung der Beschlüsse der städtischen
Behörden vom 14 18 Juli d Js eine Aenderung der Höhenlage
dergestalt festgestellt worden daß die Höhenlage der Delitzscherstraß eine
Aenderung gegen den derzeitigen Zustand nicht erleidet

Gemäß Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügl Flucht
linien und Höhenlaqeplanin der Magistrats tzavpt Registratur Zim
mer No 10 deS Nathhames zur Einsicht ausliegt und daß Ein
wendungen gegen denselben innerhalb einer vierwöchentlichen Ausschlußfrist
bei uns anzubringen sind

Halle a S, den 16 Oktober 1890 Der Magistrat
Staude

Während des Wintersemestei s können jederzeit Pferde mit änster
ichen Krankheiten behuis chirurgischer und operativer Behandlung

in unserer Kl nik Aufnahme finden
Zur Consnltation können chirurgische Patienten täglich mit

Ausnahme vcr S rm d Fee tige von 8 bis 10 Uhr dem klin
Assistenten vorgMill imrvm D e klinischen Demonstrationen
inden allwöchentlich Sonnabends von 3 bis 5 Uhr statt und werden
von dem Unterzeichneten abgehalten

Halle a S im Oktober 1890
vr

In der Zeit vom l bis 15 Oktober er find nachstehende
Gegenstände als gefunden hier abgegeben

1 Taschentuch 4 Portemonnais mit Inhalt 1 Kneifer 3 Regen
schirme 1 Ring 3 Paar Handschuhe 1 Oderhemd 1 Broche 1
Messinghahn 1 Wurstkasten 1 Karton Radiergummi 1 Sonnen
schirm 1 Hemd

In derselben Zeit sind als verloren hier angemeldet
1 schwarzes Medaillon mit Goldrand innen eine Damenphotographie
und ein kleines Bild mit der Inschrift zum Andenken 1 gelbes Por
temonnaie mit 21 Mark 4 Einhundert Markscheine und 20 Mark in
Gold 1 goldene Damenremontoiruhr mit kurzer Stahlkette

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Poüzei
Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Verw Gebäudes ertheilt

Halle a/S den 15 Oktober 1890
Die Polizei Verwaltung

Drr unter dem 28 Februar 1882 gegen den Handarbeiter Kar
Otto Mylins früher in Weißenfels zuletzt in Schkeuditz wohnhaft
erlassene Steckbrief ist erledigt L I 129/83

Halle a S den 14 Oktober 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

5 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs M H sino
vom Schiedsmann Herrn Damm zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 16 Oktober 1890
Die Armen Direetion

NsAvMsr RWM
aus der
r liliitN ln ZIikn

Allein auf d m Festplatz dcs X Deutschen Bundesichlehen in
Berlin verzap t und mit großen Beifall ausgenommen empfiehlt
in beka nnter feinster Qualität in Gebinden und Flaschen

II WimK 2i ter Kr X 2Z8NR Preisliste zu meinen divers Bieren i t in meinem
Contor zu haben auch auf Wunsch franeo zugesandt

Am Sonnabend den i8 ds
Mts Vorm Uhr gelangen
Geiststrafte 42 tnemtb t zwangs
weise zur Versteigerung

Taschenuhr 2 Sophas 4
Glasschrank 1 Meidersekre
tkr t Kommode Spiegels
Tische Stühle t Kaffeeser
vice Negtllator Bilder
Gardinen t Spiegelschräuk
chen 1 Kleiderschrank c

Gerichtsvollzieher in Halle

Weinstuben Vstei kkein
Täglich frische große

L Dtzd in der Weinstube 2 Mark

IZIi k II rtv zu jederTageszeit
Reservirte Zimmer Geöffnet bis At ends IS Uhr

I üvon niiMimdMKIm VortrsZeii
kiir Kimieii

Um den Hallenser Damen unserer Universitätsstadt entsprechend
Gelegentheit zu geistiger Anregung und Vertiefung der Kenntnisse au
verschiedenen Wissensgebieten zu gewähren sind für diesen Winter Cyclen

von Vorträgen ins Leben gerufen Das Vorbild hierzu bot das
in Berlin und wie dort ist eine ergänzende

Fortsetzung in den folgenden Wintern in Aussicht genommen

Der Cyclus von Vorträgen wird über einen bestimmten Gegen
stand 6 10 Stunden während des Wtnlers je an einem Tage der
Avchü Von 5 6 üzr d Aula der höheren Mädchenschule an der
alten Promenade umfassen

Wer sich an den Vorträgen betheiligen will hat eine Mark
Eintrittsgeld zu entrichten Der Abonnementspreis für einen Cyclus
von 10 Stunden ist auf 5 Mark angesetzt bei einer größeren
oder geringeren Zahl derselben gleichfalls 50 Pf pro Stunde für einen
einzelnen Vortrag außer Abonnement auf 1 Mark Auf jeden Cyclus
kann besonders abonniert werden so daß Niemand verpflichtet ist sich
an mehreren zugleich zu betheiligen

Die Vorträge beginnen Montag den Z November
Vorträge für diese Winter haben übernommen
1 Herr Prof Ueber Afrika 6 Std, vor Weihnachten

Donnerstag Anfang den 6 November
2 Herr vr Kunsthistorische Wanderungen durch die

Denkmäler des antiken Rom 6 Std vor Weihnachten Mittwoch
Ansang den 5 November

3 Herr Direktor Kulturhistorische Entwickelung
der neueren Zeit 20 Std Dienstag und Freitag Anf d 4 Nov

4 Herr Direktor Vr lvSerii Die klassische und romon
tische Litteraturperiode in Deutschland 10 Std Montag Anfang
den 3 November

5 Herr r Ueber Darwinismus nach Weihnachten
Mittwochs

Eintrittskarten sind bei Herrn Direktor i teSern
im Schulhaus der höheren Mädchenschule an der alten Promenade
Vormittags von 12 1 Uhr in Empfang zu nehmen

Geh Reg Rath v Direktor vr
Geh Rg Rth Prf vr Q i r ck Direktor r IsSerm

Die in dem au Stelle der aUen Ältarienbibliothek errichteten
Neubau der Gemeinde zu U7 befindlichen

sollen perl April 89 vermiethet werden R slectanten wollen
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1 echt Badener Weichselrohr m Horn
1 echte Meerschaum Cigarrenspitze

mit echtem Bernstein
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Wiederverkäufer Rabatt

Sonnabend den 8 d M
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Geiststraste 42 zwangsweise
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Lexikon und 42YY Stück
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Mts Vorm t Uhr kommen
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t P anino i Sopha
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Auction
Sonnabend den 18 d M
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ich Geiststraste 42 zwangsweise

2 Vertieows Kommode
l Kteidersecretär S Sophas

Flügel I Spiegel mit
Consol t Kommode mit
Anfsatz meistbietend gegen Baar

zahluna

Gerichtsvollzieher in Halle
2 Hofwohnunlien zu vermiethen

Blücherstraste 2
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kl Schlamm I
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Es hat Goit gefallen unsere

inniggeliebte Mutter Schwieger u
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5ach langem Leiden durch einen
samten Tob zu sich zu nehmen

Dies zeigen in tieser Betrübniß

an IlvHalle o/S Husum Zeitz Naum
burg a/S den 16 Okt 1890

Für den Jnseratenthetl verantwortlich
Tu rt Nietschmaun in Hall

tBerlag und Druck von R Wetschmann in Halle
Expedition deS Halle Ichen Tazeblatte, Kroße lllrichstrabe 1S a öffnet von 7 lldr Morsen bi 7 Uhr Abend
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